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Ich gieße reines Wasser über 
Euch aus  

Ein Gottesdienst „dahoam“ auf dem Weg nach Ostern 

 

   
 
 

Für die Feier braucht Ihr: 

ein rundes Tuch oder Tischdecke, alternativ – eine blaue Serviette oder ein Bogen 

blaues Tonpapier 

eine Schale mit Wasser  

eine blaue Perle für die Raupe Pasquarella   

Ihr könnt den Familien-Gottesdienst an jedem Platz in Eurer Wohnung oder Eurem Haus 

feiern. Vorbereitet liegt ein Tuch oder eine Tischdecke in Eurer Mitte. 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.  

Lied 

GL  Ins Wasser fällt ein Stein… 

Versammlung 

Ein rundes blaues Tuch wird in der Mitte ausgebreitet. 

Wenn kein blaues Tuch zur Hand ist, geht auch eine Serviette oder ein Bogen blaues 

Tonpapier.  

Wir sehen die Farbe und erzählen uns, woran sie uns erinnert. 

Die Kinder nennen ihre Assoziationen: Himmel, Blume, Lieblingspulli, Wasser, … 

Die blaue Farbe erinnert uns heute an Wasser. Wir können und einen ruhigen See 

vorstellen, oder aber das Meer ist, mit kleinen oder großen Wellen. 

Wenn es ein Tuch gibt: Alle bewegen das Tuch so, dass Wellenbewegungen entstehen. 

L bringt eine Schale und einen mit Wasser gefüllten Krug und stellt ihn in die Mitte. 

Kyrie 

Herr Jesus Christus, Du schenkst uns das Wasser, das wir zum Leben brauchen. Herr, 

erbarme dich. 

Du bist die Quelle, aus der wir schöpfen können. Christus, erbarme dich. 

Du bist unsere gemeinsame Mitte. Herr erbarme dich. 

Eröffnungsgebet 

Guter Gott, 

wir haben Bedürfnisse und eine Sehnsucht nach mehr in unserem Leben. Du kennst 

unseren Durst. Du schenkst uns Wasser. 

Darum bitten wir Dich, jetzt und in alle Ewigkeit, Amen.  
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Hinführung 

In einer ersten Begegnung mit dem Wasser wollen wir spüren, was wir sehen und hören vom 

Wasser. 

L hält Schale und Krug gut sichtbar. 

L schüttet Wasser gut hörbar in die Schale, etwas Wasser bleibt noch im Krug. 

L stellt den Krug in die Mitte. 

Wir können Verschiedenes wahrnehmen vom Wasser und wollen uns sagen, was wir da 

spüren, wie es sich anfühlt, wenn ich Dir jetzt einen Tropfen Wasser in die Hand gebe. 

Alle bekommen einen Tropfen Wasser in die Handfläche. 

Alle können sich äußern: Wasser ist nass, kalt, … 

Das Wasser kann auch etwas zu uns sagen. 

Wieder bekommen alle einen Tropfen Wasser in die Handfläche. 

Die Eltern können beginnen (auch zur Hilfestellung) und äußern sich: Wenn Du Durst hast, 

kannst Du mich trinken, ich erfrische Dich, …. 

L stellt die Schale mit dem Wasser auf das blaue Tuch. 

Wasser begegnet uns jeden Tag – sogar mehrmals in unserem Alltag. Alle, etwas sagen 

möchten, kommen zum Wasser können die Gedanken laut aussprechen. 

L kommt in die Mitte, schüttet eine kleine Menge Wasser aus dem Krug in die Schale und 

erzählt. 

Dann nennen die Kinder ihre Gedanken. 

Lied vor dem Evangelium 

GL 397 „All meine Quellen entspringen in dir“ 

Lesung aus dem Buch Ezechiel 

Gott sagt zu euch: 

Ich werde reines Wasser über euch ausgießen und ich verspreche euch, dann werdet ihr 

rein. Ein neues Herz schenke ich Euch Menschen und ein neuer Geist wird in Eurem Inneren 

sein. Das Herz aus Stein wird nicht mehr da sein, ich gebe euch ein Herz aus Fleisch. Ich 

schenke euch meinen Geist in euer Innerstes.  

Ihr werdet mein Volk sein, meine Kinder und ich, ich werde Euch Gott sein, ich werde immer 

für Euch da sein! 

erzählt nach Ezechiel 36,25 – 28 
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Lied 

GL 397 „All meine Quellen entspringen in dir“ 

Deutung  

In der Taufe sagt Gott zu uns: Du bist mein geliebter Sohn, Du bist meine geliebte Tochter. 

Die Kinder bekommen von den Eltern gesagt: 

„Gott sagt zu Dir, NAME, Du bist mein geliebter Sohn / meine geliebte Tochter. Du gehörst 

für immer zu mir. Ich hab Dich lieb.“ 

In den Augenblicken unseres Lebens, in denen wir uns Gott oder den Menschen, mit denen 

wir zusammen leben ganz nahe fühlen, spüren wir, dass unser Herz lebendig ist, wir 

schaffen Dinge, die wir nicht für möglich gehalten haben, wir spüren, zum Beispiel, dass 

andere Menschen unsere Hilfe, unsere Zuwendung brauchen. Dann sind wir Gottes geliebte 

Kinder. 

Die Kinder malen ein Herz und legen es in die Mitte. 

Die blaue Perle erzählt davon, dass wir in der Taufe zu Gottes geliebten Kindern geworden 

sind. Wir gehören zu ihm. 

Die Kinder fädeln die blaue Perle hinter der roten Perle auf den Pfeifenputzer. 

Fürbitten 

Herr Jesus Christus, dein Vater hat uns versprochen, unser Gott zu sein. Wir wollen ihm die 

Menschen ans Herz legen, die seine Nähe ganz besonders brauchen: 

Hier könnt ihr als Familie Eure eigenen Bitten aussprechen oder denken und dazu ein 

Teelicht anzünden. 

Vater unser 

Segensbitte 

Wir zeichnen uns den Segen in die Hand. Mit dem Finger wird das Wasser aus der Mitte 

geholt und damit einem aus dem Kreis das Kreuz in die offene Hand gezeichnet. Es kann 

verbunden sein mit einem (Segens)- Wunsch: „Ich wünsche Dir… 

Jeder erhält so einen eigenen Segenswunsch. 
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